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Selbsteinstufung  

Interessierten des Bildungsgangs Payroll Expert:in stellt kv edupool diese Selbsteinstufung zur Verfügung. 
Sie dient als Orientierungshilfe zur Beurteilung, ob Ihre Payroll-Kenntnisse den Anforderungen für den 
Bildungsgang bereits entsprechen.   

Dafür ist erforderlich, dass mind. 80 % der folgenden Aufgaben korrekt gelöst werden können.  

Sollten Sie weniger als 80 % der Aufgaben korrekt lösen können, empfehlen wir Ihnen vorab den Lehrgang 
Payroll Manager:in kv edupool zu absolvieren.  

Für die Zulassungen entscheidend sind die geforderten fachlichen Anforderungen gemäss Bildungs-
gangbeschrieb und Prüfungsordnung.   

Aufgabe Themenbereiche Punkte 

1 Lohnabrechnung 
Stundenlohnabrechnung 

10 

2 Lohnabrechnung 
Leistungen Dritter/Taggeldabrechnungen/Nettolohnausgleich 

10 

3 Vergütungsmanagement 
Ausnahmesituationen am Arbeitsplatz 

4 

4 Steuern im Lohnbereich 
Quellensteuer 

4 

5 Steuern im Lohnbereich 
Quellensteuer 

3 

6 Sozialversicherungen im Lohnbereich 
AHV-Pflicht der Lohnarten/massgebender Lohn 
Lohnbuchhaltung/IKS 
Abstimmung FIBU/Lohnbuchhaltung 

7 

7 Steuern im Lohnbereich 
Lohnausweis 

8 

8 Steuern im Lohnbereich 
Spesen 

4 

9 Sozialversicherungen im Lohnbereich 
Leistungen der Sozialversicherungen 

10 

 Total 60 

Diese Selbsteinstufung umfasst 10 Seiten inkl. Deckblatt und Beilage.  

Bitte beachten Sie zur Lösung der Aufgaben den Lohnausweis im Anhang auf Seite 10. 
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1. Stundenlohnabrechnung  10.0 Punkte 

Herr Broger, 43 Jahre alt, arbeitet in einem Alters- und Pflegeheim unregelmässig im Stundenlohn  

(Ansatz CHF 27.50 exkl. 13. Monatslohn/Ferien-/Feiertagsentschädigung). Ferien (22 Tage) und Feier- 
tage (10 Tage) werden monatlich ausbezahlt und auf der Lohnabrechnung ausgewiesen. Der Anteil  
13. Monatslohn wird auf der Lohnabrechnung monatlich berechnet und zurückbehalten.  

Erstellen Sie für den Monat Januar die Lohnabrechnung für Herrn Broger mit den nachfolgenden An-
gaben. Runden Sie die Totalbeträge kaufmännisch. 

• Er hat an 20 Tagen Total 140 Stunden gearbeitet. 

• Es steht ihm ein Geschäftsfahrzeug zur Verfügung (CHF 35 000 exkl. MwSt.); der Privatanteil wird 
monatlich verrechnet. 

• NBU-Abzug 1.08 % / BU-Abzug 2.5 % / PK-Pauschal CHF 150 / KTG keine 

• Für den Bezug von Total CHF 500 Reka-Checks werden 80 % verrechnet 

• Im Dezember wird jeweils der 13. Monatslohn ausbezahlt. 

Lohnarten Einheiten/Anzahl Ansätze Totalbeträge in CHF 
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2. Lohnabrechnung Unfalltaggeld  6.0 Punkte 

Herr Claudio Ziehlmann, Mitarbeiter der Ramseier AG, hat am 12. Juni einen Unfall erlitten. Er war 
anschliessend vom 12.–19. Juni zu 100 % und vom 20.–24. Juni zu 50 % arbeitsunfähig.  

Der Arbeitgeber bezahlte den Lohn während der Arbeitsunfähigkeit zu 100 %. Das Unfalltaggeld von  
CHF 1 703.25 wurde Anfang September von der Versicherung an den Arbeitgeber überwiesen.  

Angaben 

• Jahreslohn CHF 98 800 

• Der Anteil 13. Monatslohn wird quartalsweise ausbezahlt 

• Sozialversicherungen NBU 1.24 % / PK-Beitrag für Mitarbeitende 7.5 %; 12 Lohnläufe gem. BVG /KTG 
für Mitarbeitende 0.65 % 

• Familienzulagen (Kinder 3 + 5 Jahre) werden monatlich ausbezahlt (gesetzlicher Mindestbetrag)  

Erstellen Sie die Lohnabrechnung für den Monat September mit den obenstehenden Angaben.  

Lohnarten Ansätze Beträge/Anzahl Totalbeträge in CHF 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

 



Payroll Expert:in kv edupool 

Selbsteinstufungstest © kv edupool ‒ Januar 2025 / Version 1.0 4/10 

3. Vergütungsmanagement Ausnahmesituationen  4.0 Punkte 

Ausnahmesituation Ferienauszahlung  

Berechnen Sie den Ferienauszahlungsbetrag bei einem Austritt am 15. Mai mit den nachfolgenden 
Angaben.  

Angaben bei einem 100 % Pensum 

• 4 Wochen Ferien für alle Mitarbeitenden 

• Monatslohn von CHF 5 000 

• Im Dezember wird jeweils ein 13. Monatslohn ausbezahlt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausnahmesituation Todesfall  

Es gibt Lohnbestandteile, welche nebst dem ordentlichen Monatsgehalt zum Lohnnachgenuss gehören.  

a. Nennen Sie 3 Beispiele, die zum Lohnnachgenuss gehören. 

• Beispiel 1:  

• Beispiel 2:  

• Beispiel 3:  

 

 

b. Nennen Sie einen Lohnbestandteil, welcher nicht als Lohnnachgenuss bezahlt werden muss. 
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4. Steuern  4.0 Punkte 

Herr Johannes Meier, deutscher Staatsbürger, Bewilligung B, beendet sein Vertragsverhältnis mit seinem 
Arbeitgeber im Kanton Bern per 15. April. 

• Sein Bruttolohn pro Monat beläuft sich gemäss Vertrag auf CHF 7 000 

• Es werden ihm Ferientage in der Höhe von CHF 1 000 ausbezahlt. 

• Im Dezember wird jeweils ein 13. Monatslohn ausbezahlt. 

Berechnen Sie den steuerbaren und den satzbestimmenden Lohn im April und geben Sie die Berech-
nungswege an. 

Leistungen Steuerbar Satzbestimmend Berechnungswege 

Periodische Lohnzahlung    

Ferienguthaben    

13. ML    

Total    

 

5. Quellensteuer  3.0 Punkte 

Geben Sie an, für welche der folgenden Personen die Muster AG Quellensteuer abziehen muss (Ja) oder 
nicht (Nein). 

Personen/Situationen Quellensteuer 

Deutscher Mitarbeiter, Bewilligung B, Wohnsitz in der Schweiz, verheiratet mit 
deutscher Partnerin mit Bewilligung B. 

 

Polnischer Mitarbeiter, Bewilligung B, Wohnsitz in der Schweiz, verheiratet mit 
amerikanischer Partnerin mit Bewilligung C.   

 

Temporär Mitarbeiterin für 2 Monate, Wohnsitz in Hamburg, keine Bewilligung, 
Meldeverfahren 

 

Ein Mitarbeiter der Muster AG mit Standort in Indien, ist für 4 Monate in der 
Schweiz als Projektleiter bei der Muster AG Schweiz tätig und unterstützt bei 
App-Programmierung. Arbeitsvertrag und Lohnzahlung verbleibt in Indien. 

 

Grenzgängerin mit Wohnsitz in Deutschland, arbeitet in der Schweiz  

Russischer Mitarbeiter, Bewilligung C, Wohnsitz in der Schweiz, verheiratet 
mit Russin, Bewilligung B 
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6. Sozialversicherungen und Lohnbuchhaltung  7.0 Punkte 

Bestimmen Sie, ob untenstehende Zulagen und Taggelder AHV- bzw. NBU-pflichtig sind (Ja) oder nicht 
(Nein).  

Ordnen Sie zudem die Zulagen und Taggelder den folgenden Personalaufwand-Hauptkonten zu: 

• Lohnaufwand (LoAu) 

• Sozialversicherungsaufwand (SoAu) 

• Übriger Personalaufwand (UbPa) 
 

Bezeichnung AHV-
pflichtig 

NBU-
pflichtig 

Personalaufwand-
Hauptkonten 

Sonntagszulage    

Schichtzulage/Schmutz- und Lärmzulagen    

Trinkgelder (wenn sie einen wesentlichen Teil 
des Lohns darstellen) 

   

Naturalleistungen    

Wegvergütung für den Arbeitsweg    

Heiratszulage in bar    

Geburts- oder Adoptionszulage    

Repräsentationsspesen funktionsbedingt   
(genehmigtes Spesenreglement vorhanden) 

   

Reisespesen und Kilometerentschädigung für 
Geschäftsreise   

   

Unfalltaggeld    

Krankentaggeld    

EO-Entschädigungen    

IV-Taggelder    

ALV-Taggelder (Kurzarbeit usw.)    
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7. Steuern Lohnausweis  8.0 Punkte 

Justin Berger ist seit 5 Jahren im Pflegeheim Matte zu einem Monatslohn von CHF 6 400 angestellt. Im 
Dezember wird jeweils ein 13. Monatslohn ausbezahlt.  

Er arbeitet 100 % mit 173 Monatssollstunden. Herr Berger hat 2 Kinder (3 + 5 Jahre) und ist Familien-
zulagen berechtigt (gesetzlicher Mindestbeitrag). Arbeitnehmende und Arbeitgeber bezahlen dieselben 
AHV-, ALV- und KTG-Beiträge.  

Berechnen Sie die fehlenden Beträge in der Tabelle unten und deklarieren Sie die Ziffern auf dem 
Lohnausweis (LAW) korrekt (siehe dazu Beilage 1 Lohnausweis). 

Lohnart-Bezeichnung Beträge in CHF Rubrik/Ziffern LAW 

Monatslohn   

13. Monatslohn   

Auszahlung 10 Überstunden   

Schichtzulage 430  

Dienstaltersgeschenk (alle 5 Jahre) pro Jahr CHF 1 000   

Kinder- und Ausbildungszulage   

AHV Arbeitnehmer 5 050  

AHV Arbeitgeber   

FAK Beitrag 1 393  

Verwaltungskosten AHV 177  

ALV1 Arbeitnehmer 1 048  

ALV1 Arbeitgeber 1 048  

Unfallversicherung NBU 1 334  

Unfallversicherung BU 769  

PK Arbeitnehmer Risiko + Alterssparen 3 257  

PK Arbeitgeber Risiko + Alterssparen 3 257  

KTG Arbeitnehmer 480  

KTG Arbeitgeber   

Autospesen (km à CHF 0.65) 327  

Vorschuss 1 000  

Generalabonnement (für private Zwecke) 3 955  

Kosten Firmenmobiltelefon 478  

Dienstaltersgeschenk Warengutschein Wert 250  

Informatikkurs Training (Rechnung an AG) 1 560  

Firmenparkplatz Gratis  

Gratis Mittagessen (CHF 10 gerechnet für 220 Tage)   
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8. Steuern Spesen 4.0 Punkte 

Frau Dupont arbeitet als HR-Fachperson bei einer in der ganzen Schweiz tätigen Unternehmung. Für 
Geschäftsreisen sind im Personalhandbuch folgende Regelungen für Geschäftsreisen festgehalten: 

• Pauschale Vergütung pro Hauptmahlzeit CHF 30 

• Übernachtungskosten pauschal für CHF 120 

• Geschäftliche Fahrten mit dem Privatauto werden mit CHF 0.75/km entschädigt 

• Für Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln werden die effektiven Kosten vergütet. 

Für das Jahr 2022 hat Frau Dupont für 2 500 km die Fahrtentschädigung erhalten und für 40 Tage die 
Pauschale für das Mittagessen erhalten. Sie musste 2x übernachten und hat die Pauschale von jeweils 
CHF 120 erhalten. 

a. Erklären Sie, wie die Situation im Lohnausweis Ziffer 13 (siehe dazu Beilage 1 Lohnausweis) 
abgebildet wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b. Berechnen Sie den zu deklarierenden Betrag der Spesen und Übernachtungen und geben Sie den 
Berechnungsweg an.  

Zu deklarierender Betrag: 

 

Berechnungsweg: 
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9. Sozialversicherungen Taggelder  10.0 Punkte 

Herr Huber hat ein Jahreseinkommen von CHF 145 000 und erhält pro Jahr CHF 4 800 Familienzulagen. Er 
ist Krankentaggeld versichert; die Wartefrist beträgt 10 Tage - die Taggeldhöhe beträgt 80% vom versicher-
ten Verdienst, die Familienzulagen sind mitversichert und die Taggelder werden für 365 Tage/Jahr bezahlt. 

Berechnen Sie die von der jeweiligen Versicherung entrichteten Taggelder für die nachfolgenden  
Situationen.  

Situation 1: Herr Huber erkrankt vom 1. Januar bis und mit 15. Juni (kein Schaltjahr).  

Anzahl Tage mit Taggeldern:  

Taggeld pro Tag:  

Total Versicherungsleistung:  

 

Situation 2: Herr Huber verunfallt am 1. Juli und ist bis und mit 31. August unfallbedingt abwesend.  

Anzahl Tage mit Taggeldern: 

Taggeld pro Tag: 

Total Versicherungsleistung:  

 

Situation 3: Herr Huber bezieht 10 Einzeltage Urlaub für den anderen Elternteil. Somit wird von der EO 
sein Gesamt-anspruch ausbezahlt.  

Anzahl Tage mit Taggeldern:  

Taggeld pro Tag:  

Total Versicherungsleistung:  

 

Situation 4: Herr Huber wird arbeitslos und erhält für eine Woche ALV-Taggeld.  

Anzahl Tage mit Taggeldern:  

Taggeld pro Tag:  

Total Versicherungsleistung: 
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Beilage 1 – Lohnausweis 

 


